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Deutscher Reichstag.
* Berlin , 25 . Mai.

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Zu dem Paragraphen betreffend die Lehrlingsverhältnisse

beantragt Abg . Stadt Hagen verschiedene Aenderungen, welche
sämmtlich abgelehnt werden , ausgenommen der Antrag zu
tz 127 a , wonach unmäßige und unanständige Züchtigungen,
sowie eine die Gesundheit des Lehrlings gefährdende Behand¬
lung verboten sind . Der Antrag , von Or . Kropatscheck be¬
fürwortet , wird angenommen. Zu ß 129 betreffend besondere
Bestimmungen für Handwerker beantragt die Kommission einen
Zusatz , wonach vom 1 . Januar 1905 ab nur den zur
Führung des Meistertitels Berechtigten die Befugnis zur
Anleitung von Lehrlingen zusteht .

Staatssekretär Or . v. Boetticher erklärt den Zusatz für
unannehmbar , bei dem bekannten Standpunkte der Regierung
zum Befähigungsnachweise.

Abg , Bassermann (nat .- lib .) ist gegen den Zusatz .
Abg . Hitze (Centr .) ist im Prinzip für den Befähigungs¬

nachweis. Er wird zwar gegen den Zusatz stimmen , behält
sich aber die Einbringung einer Resolution auf Einführung
des Befähigungsnachweises vor.

Abg . Ga mp (Reichsp.) und Abg . vr . Kropatscheck
wollen an diesem Zusatze die Vorlage nicht scheitern lassen .

Abg . Richter (Freis. Bolksp .) wendet sich auch gegen die
übrigen Bestimmungen des Paragraphen , wonach zur Anleitung
von Lehrlingen nur berechtigt ist , wer die Gesellenprüfung
bestanden oder fünf Jahre hindurch das Handwerk persönlich
ausgcübt habe .

Staatssekretär v . Boetticher wiederholt, daß besonders
die preußische Regierung diesen Zusatz nahezu ablehnen würde.

Die Kommisstonszusätze werden hierauf abgelchnt , der
Paragraph wird in der nunmehrigen Fassung angenommen.

Die weiteren Paragraphen werden in der Kommisstons¬
fassung angenommen. In der Uebergangsbestimmung bean¬
tragt die Kommission einen Zusatz , wonach bei dem Ueber -
gang von den bestehenden Privilegirten Innungen zur Zwangs¬
innung die Zustimmung der Mehrheit der Bctheiligten nicht
erforderlich ist.

Abg . Richter beantragt die Streichung dieses Zusatzes.
Die namentliche Abstimmung über den Antrag Richter er¬

gibt die Ablehnung mit 125 gegen 83 Stimmen . Die
Resolutionen und Petitionen werden bis zur dritten Lesung
verschoben.

Morgen 12 Uhr : Btsoldungsverbessernngen , Nachtragsetat
und Petitionen .

Der Prozeß v. Tausch — v. Lützow.
* Berlin , 25. Mai .

(Telegramm .)
Nach der Mittagspause erfolgt die Vernehmung Tausch's über

die Affaire der „Münch. Neuesten Nachr.", die eine Depescheüber eine Staatsmintsterialsttzung in Sachen der Milirärstraf -
prozeßordnung gebracht hatten, und die Vernehmung über die
AngelegenheitKukutsch. Tausch sagt dabei , Oberstlieutenant Caede
vom Kriegsministerium habe ihm gegenüber geäußert, auf Mi¬
nister v . Köller könnte die Depesche der „Münch. Neuest . Nachr."
zurückzuführen sein . Als Lützow den Journalisten Kukutsch vom
ministeriellen literarischenBureau als denjenigen bezeichnet ^ der
den Verfasser der Depesche nennen könnte, der aber 50 M . ver¬
lange, habe er Lützow 60 M . „gespickt ", und von Lützow eine
Quittung über 50 M ., unterzeichnet Kukutsch, erhalten .

Die Unterschrift sei ihm gleich verdächtig vorgekommen, was
er auch Lützow gegenüber gleich erklärt habe . Lützow erklärt,
Tausch theilte mir mit, daß man im Kriegsministerium gegen
den Minister v . Köller den Verdacht habe , Jnsiskretionen be¬
gangen zu haben . Auch Fürst Hohenlohe und Freiherr v Mar¬
schall hätten es als möglich erklärt, daß Köller diese Depesche
inspirirt hätte. Als Lützow ausführlich schildert , wie er sich be¬
müht habe , an Kukutsch heranzukommen und durch den Mit¬
arbeiter des „Hannoverschen Kuriers " etwas zu erfahren, be¬
zeichnet der Präsident diese Geschichte als widersinnig und
läppisch . Lützow habe vielmehr nach Ansicht der Anklage durch
Vorspiegelung falscher Thatsachen von Tausch Geld heraus¬
schlagen wollen.

Lützow .versichert , er habe Tausch wiederholt versichert , daß
von Kukutsch nichts zu erreichen sei . Tausch habe aber dem
Krtegsminister etwas bringen wollen, was die Verfasserschaft des
Ministers v . Köller bestätigen könnte und ihn, Lützow, veranlaßt ,
den bekannten anonymen Versbrief an den Kriegsminister zu
schreiben, lautend : Wollen Sie wissen, wer gegen Sie Putscht , so
fragen Sie Eckard , Homann und Kukutsch . Er habe damals
gedacht, es handle sich um Polizeimanöver Tauschs .

Der Präsident und der Oberstaatsanwalt bezeichnen Lützow's
wiederholte Versicherung , der Kukutsch- und der Versbrief seien
auf Bestellung geschrieben, als gänzlich unglaubwürdig , da doch
Tausch gar kein Interesse haben konnte , einen unschuldigen
Menschen , wie Kukutsch, als Südenbock dem Kriegsministerium
zu präsentiren und es ganz unsinnig gewesen wäre , wenn Tausch
50 M . für eine falsche Nachricht bezahlt hätte, deren Unrichtig¬
keit sehr bald hätte nachgewtesen werden können. Der Präsident
ermahnt Lützow sehr nachdrücklich, die Wahrheit zu sagen. Der
Oberstaatsanwalt hebt hervor, daß Tausch dem Lützow gleich
gesagt habe , in Sachen der Depesche der „Münchener Neuesten
Nachrichten " sei eine Untersuchung eingeleitet und zwar gegen
«Unbekannt" . Hätte er darnach Lützow beauftragt , die Quittung
zu fälschen, so hätte er Lützow selbst die Waffen geliefert, um
chn der Anstiftung zur Urkundenfälschung zu überführen .

Lützow versichert entschieden, daß die Quittung von Tauschbestellt gewesen sei, gibt aber nach einigem Zögern zu, daß seineheutige Behauptung, die Quittung und der Versbrief seien an
demselben Abend hergestellt , falsch ist. Rechtsanwalt Holtz hebthervor, daß Tausch noch nach der Quittungsaffäre , 12 Monatemit Lützow verkehrte . Lützow bleibt dabei , daß er mit Briefund Quittung von Tausch bestellte Arbeit verrichtete. Imweiteren Verhör über die Kukutsch-Quittung sagt Tausch, mitder Ausstellung solcher Quittungen passtren Wunderdinge . Wennman da sprechen wollte, könnte man mancherlei erzählen . Er
habe die Urkundenfälschung , die Lützow begangen, nicht ange¬zeigt, da er fürchtete , höhere Interessen zu verletzen . Weiterhinsagt Lützow auf Befragen, er habe einmal 2000 M . Extra¬honorar bekommen , nicht von der Polizei, sondern von eineranderen Stelle , die er nicht nennen könnte . Im Ganzen habeer etwa 20000 M . von der Polizei erhalten . Mindestens 20mal
habe er auf Geheiß von Tausch fremde Namen unter Quittungenschreiben müssen .

Ans die Vorhaltungen des Präsidenten über diese Ehrlosigkeitsagt Lützow : Ich wurde leider zuletzt etwas abgebrüht . Mirwurde immer gesagt : Was Sie thun, liegt im Interesse der Be¬hörden und des Staates . Wenn ich alles sagte, was ich in den
sechs Jahren habe thun müssen, so würde man mir glauben, daß
ich nicht in meinem Interesse den Namen Kukutsch geschriebenhabe. Aber ich werde mit dem Bertheidiger darüber berathen,ob ich zur Rettung meiner Ehre nunmehr nicht alles ans Tages¬licht bringen soll. Tausch sagt , es sei üblich , daß die Agentenunter falschen Namen quittiren. Die Einrichtung bezwecke die
Geheimhaltung innerhalb der Behörde selbst . Ein Agent sollenichts von « andern wissen. Die Quittungen bekomme Niemand
zu sehen . Nachdem klar geworden sei , daß Lützow mit der
Kukutsch - Quittung eine Fälschung begangen, habe er es für die
Aufgabe des Kriegsministeriums gehalten , den gegen Ministerv . Köller erhobenen Verdacht zu beseitigen . Lützow behauptet,Tausch habe den Minister Köller stürzen wollen. Staatsanwalt
Eger hebt hervor , daß Tausch in der früheren Verhandlungeidlich ausgesagt habe , er habe bis zum letzten Augenblick ander Schuld Lützows gezweifelt .

Tausch bemerkt weiterhin, man könne die Agenten nicht immer
gleich anzeigen . Das bringe das Agentenwesen mit sich . Geradedie guten Agenten seien die unsaubersten. Lützow schildertschließlich ausführlich seine Lage bei seinem früheren Prozeßund wie er zu seinem sogenannten Geständnis gekommen sei .Morgen Fortsetzung .

Parlamentarisches aus Oesterreich .
(Telegramm .)

* Wie «, 25. Mai . Der Adreßausschuß nahm heute in der
Spezialdebatte die Majorität sadresse in zweiter unddritter Lesung an . Im Laufe der Debatte erklärte der Minister¬präsident, der Standpunkt der Regierung sei durch die Thron¬rede vorgezeichnet , welche ein Regierungsakt sei . In diesenGrenzen müsse die Regierung den Majoritätsentwurf beurtheilen .Die Regierung könne sich mit der Adresse nicht tdentifiziren, wie
auch die Herren der Majorität die Adresse beschlossen hätten ,ohne sich mit der Regierung identifizirt zu haben. Ebenso wie die
Regierung ihr Programm in der Thronrede ntedergelegt habe,ebenso hätten alle Parteien das Recht , ihre Wünsche und Postulatein der Adresse zum Ausdruck zu bringen. Er erkläre, daß er
nicht mit allen in der Adresse der Majorität gebrauchtenAusdrücken einverstanden sei . Der Ministerpräsident verliesteinen vom Hause angenommenen Adreßentwurf, in welchem vonder staatsrechtlichen Ausgestaltung der Monarchieund von der Rücksichtnahme aus die Vergangenheit einiger König¬
reiche und Länder die Rede ist und welcher in den entschiedenstenAusdrücken abgefaßt ist. Der Verfasser derselben sei Gtskra .Das Wort „Föderalismus " komme in der ganzen Adresseder Majorität nicht vor und habe auch im Text der Adresse keine
thatsächliche Unterlage. Der Ministerpräsident betont, in der
Thronrede sei mit Bedacht der autonomistische Passus ausge¬nommen. Die Regierung sei auch gewillt, den Gedanken zuverfolgen und durchzuführen . Sie wolle sich aber dabei vonrein sachlichen Motiven leiten lassen. Er , der Ministerpräsident ,Glöchte wiederholen , daß er den Gedanken an einen Umsturz der
Verfassung von sich weise , doch sei eine verfassungs¬mäßige Korrektur der Verfassung nicht ausge¬
schlossen . Wenn die Parteien mit konkreten Anträgen hervor¬treten, werde die Regierung im Sinne der Thronrede zu diesen
Forderungen und Wünschen Stellung nehmen.

* Die Intervention der Mächte.
(Telegramme.)

* Konstaittiuopel, 25 . Mai . Die Botschafter haben
heute der Pforte eine Note überreicht, welche die Ant¬
wort der Mächte auf die türkischen Friedensbedingungen
enthält. In der Note wird der Pforte für die Bewilligung
des Waffenstillstandes gedankt und mitgetheilt, daß die
Botschafter mit den Friedenvermittlungen beauftragt sind .
Bezüglich der Friedensbedingungen werden in der Note
folgende Grundsätze aufgestellt : Die Pforte soll berechtigt
sein, zum Schutze gegen räuberische Einfälle und aus
strategischen Rücksichten gebotene Grenzberichtigungen zu
fordern , ferner eine Geldentschädigung , die jedoch den
thatsächlichen Kriegskosten und Verlusten und den finan¬
ziellen Kräften Griechenlandsentsprechen muß . Schließlich
soll, wenn die durch den Kriegszustand annullirten Ver¬
träge eine Erneuerung erfordern, diese sich nicht auf die
Griechenland seiner Zeit von den Mächten zugewiesenen
Privilegien erstrecken .

* Athen , 26 . Mai. Die Gesandten hielten gestern
in der englischen Gesandtschaft eine Berathung ab . Ralli
stattete nach dieser Berathung Gertön einen Besuch ad.
— Der amerikanische Kreuzer „ Cincinnatus " ist im Piräus

eingetroffen. Sechs fremde Kriegsschiffe befinden sich bereitslm Phaleron und im Piräus . — Die italienischen
Freiwilligen unter Bertet sind gestern von Zaverda nachBari abgegangen . Die griechische Regierung stellte Gari¬baldi für den Transport der unter seiner Führung stehenden
Freiwilligen nach Italien Fahrzeuge zur Verfügung .* London , 25 . Mai . Unterhaus . Parlamentsunter--
sekretär Curzon erklärte , die Beobachtung der neutralen
Zone seitens beider Parteien auf Kreta sei von heute ab
auf ein schriftliches Gesuch der Aufständischen an die Ad¬mirale aufgehoben worden .

* Lamia, 26. Mai. Die Garibaldianer bleiben nochin Aghia Marina. — Der frühere Generalstabschef und
Flügeladjutant des Kronprinzen, Oberst Sapuntzakis ,ist von seiner letzten Stellung als Inspekteur des Kriegs¬materials abberufen worden .

Neueste Nachrichten und Telegramme.* Berlin , 25 . Mai. Einem parlamentarischen Bericht¬erstatter zufolge beschloß der Seniorenkonvent des
Reichstages , den Verbündeten Regierungen die Ver -
tagung des Reichstages vom 26 . Mai , Abends,bis zum 22 . Juni zu empfehlen und von da ab den
Reichstag nach etwa achttägiger Sitzung zu schließen .* Berlin , 25 . Mai. Wie die Abendblätter melden,wird von konservativer Seite im preußischen Abge¬
ordnetenhause zum Vereinsgesetz ein Antrag ein-
gebracht , wonach Versammlungen und Vereine, in welchen
anarchistische , sozialdemokratische oder kommunistische, aufden Umsturz der Staatsordnung oder Gesellschaftsordnung
gerichtete Bestrebungen in einer die öffentliche Sicherheit,insbesondere die Sicherheit des Staates gefährdenden
Weise zu Tage treten, von den Abgeordneten der Polizei¬behörde aufgelöst bezw. von der Landespolizeibehörde
geschlossen werden können. Dasselbe gilt von Vereinen,welche die Losreißung eines Theiles des Staatsgebietesvom Ganzen erstreben oder vorbereiten .

* Berlin , 25 . Mat . Laut „Reichsanzetger " theilte in der
heutigen Sitzung des Centralausschuffes der ReichsbankPräsident Koch mit , die Anlage sei 59 Millionen kleiner als1896 und 1893 , Metall 43 bezw. 45 Millionen größer . Fernerseien die mit 91,1 Proz . gestellten Banknoten um 3 Millionen
geringer , die Notenreserve 7 Millionen größer als 1896 . Der
Goldwerth sei seit der letzten Sitzung um 65 Millionen gewachsen ,obwohl nur 8 Millionen angekauft seien. Eine erhebliche In -
anspruchnahme der Reichsbank in der nächsten Zeit sei kaum zuerwarten . Der Centralausschuß stimmte der Absicht der Ver¬
waltung zu , eine entsprechende Ausdehnung des Witwen -und Waisengeldergesetzes auf die Reich? bankbeamten
zu beantragen .

* Berlin , 25 . Mai . Der „Reichsanzeiger " meldet : Bei der
heutigen Berathung der Zolltarissätze von Südwestafrikaim Kolontalrathe beantragten einzelne Mitglieder verschie¬dene Herabsetzungen , während hinsichtlich Spiritus undWein der Äolonialrath sich für Aufhebung der vorgeschlagenenZollsätze aussprach. Eine längere Erörterung veranlaßte die Frageder Guanoausfuhrzölle .* Bern , 25 . Mai. Der König von Siam traf
Mittags mittelst Sonderzuges mit zahlreichem Gefolge
zum offiziellen Besuche des Bundesrathes hier ein.* Wie «, 25. Mai . Heute Vormittag begann der Deutsch -
Oesterreich - llngartsche Binnenschifffahrts¬
kongreß . Es wohnten demselben bei : der Handelsmintster,der deutsche Geschäftsträger, der bayrische und der sächsische
Gesandte, sowie 200 Kongreßdelegirte . Zu Biceprästdentenwurden
gewählt : Wittig-Berlin, Matlekwics -Budapest , Oberbürgermeister
Schuh -Nürnberg . Der Abg . Ruß theilte mit, der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe und die Ministerpräsidenten Graf Badeni und
Baron Banffh hätten das Ehrenpräsidium angenommen und
ihre Abwesenheit entschuldigt . Der Handelsmintster
begrüßte die Versammlung namens der Regierung und Bürger¬
meister vr . Lueger namens der Stadt Wien . Telegrammedes Erzherzogs Franz Ferdinand und des Prinz -
Regenten Luitpold von Bayern wurden verlesen.

* Paris , 25 . Mai . Deputirtenkammer . Das Haus
beginnt die Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Auf¬
hebung des Privilegs der Bank von Frankreich . Der soziali¬
stische Deputirte Biviani bekämpfte in längerer Ausführung den
Entwurf , da derselbe nicht vortheilhaft genug für den Staat sei.* St . Petersburg , 25 . Mai. Seine Majestät der Kaiser
empfing heute in Zarskoje-Selo die außerordentliche korea¬
nische Gesandtschaft , an deren Spitze der frühere
koreanische Kriegsminister Min Inn Huan steht . —
Prinz Johann von Schleswig - Holstein - Sonder -
burg - Glücksburg traf heute hier ein und stattete den
Mitgliedern der Kaiserlichen Familie Besuche ab .

* Bukarest , 26 . Mai. Das gestrige Bulletin über das
Befinden des Prinzen Thronfolgers lautet : Der
Zustand hat sich seit gestern Abend in Folge Auftretens
von Bronchophonie verschlimmert. Heute ist eine leichte
Besserung eingetreten . Der Zustand ist bedenklich .
Ein weiteres Bulletin lautet : Der Zustand wurde im
Laufe des Tages sehr ernst . Die Temperatur steht
hoch, trotzdem sich Puls und Athmung etwas gehoben
haben . Das Allgemeinbefinden ist etwas besser .
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* New-Aork , 26 . Mai . Kontreadmiral Tirpitz ist
gestern nach Europa abgereist .

Verschiedenes .
1- Gra «, 26 . Mai . (Telegr .) Die Donau steigt fort¬

während . Auf den oberen Donauinseln hat der Strom
bereits die Saaten überschwemmt . Das Steigen des Gran¬
flusses verursachte bedeutenden Schaden.

-j- Paris , 25. Mat . (Telegr .) Die hiesige Miethwagengesell-
schaft wird im Juli eine Anzahl Automobilwagen dem
öffentlichen Verkehr übergeben. Binnen Jahresfrist sollen an
500 solcher Vehikel dem Publikum zur Verfügung gestellt werden.

1- BrSffel . 26. Mai . (Telegr .) Bet der Banque de
Bruxelles ist ein Individuum verhaftet worden, das in Ab¬
wesenheit des Bankdirektors einen gefälschten Check auf
25 000 Frcs . präsentirte . Eine im Besitz des Verhafteten Vor¬
gefundene große Anzahl falscher Checks, wovon mehrere über
100000 Frcs . lauten und auf Berliner , Wiener und Pariser
Banken ausgestellt sind, ist beschlagnahmt worden.

f- Alexandria (Piemont ), 25 . Mat . (Telegr .) Im Schlafraum
eines Armenashls fand man heute Früh 4 Männer tobt und 17
in Lebensgefahr infolge Etnathmung von Kohlenoxydgas ,
welches einem Ofen im Waschraum entströmt war .

f- Konstantinopel , 25 . Mai . (Telegr .) Nach einer Meldung >
der „Franks . Ztg ." haben sich die Aerzte des Rothen Kreuzes >

vr . Nasse aus Berlin und vr . Kuttner ans Tübingen bei
einer Operation schwer verletzt , vr . Kuttner ist anscheinend
außer Gefahr, vr . Nasse wurde vorgestern operirt ; sein Zustand
ist bedenklich. Der Sultan übersandte ihnen die Jmtiazmedaille
in Gold .

Industrie , Handel und Verkehr .
Unter der Firma „Nürnberger Gußstahlkugel -

fabrtk A . G ." »fand die Konstituirung einer neuen Gesell¬
schaft mit dem Sitze in Nürnberg statt . Das Aktienkapital be¬
trägt 800000 M . In den Aufsichtsrath wurden gewählt die
Herren Hermann Adelung in Fürth , Kommerzienrath Max
Brust und Jean Kohlenberger in Nürnberg , Direktor A . Kuhn
von der Süddeutschen Bank und vr . G . H . Schneider in
Mannheim, M . A . Straus vom Bankhause Straus L Co . in
Karlsruhe .

Familienuachrichten .
Lus-ua aus dem « arlsrutzer Standesduch -KeMec .

Geburten . 15 . Mai . Emil, B . : Emeran Geigenfeind
Ofenbauer . — 18 . Mat . Anton Willibald, B . : Raimund Klumpp,
Bäcker . — Anna Maria Katharina , B . : Heinrich Schmecken¬
becher, Taglöhner . — 19 . Mai . Franz Sebastian , V. : Josef
Kiefer , Fabrikarbeiter . — Josef , V . : Josef Brandner , Hand-
schuhhändler. — 20 . Mai . Martha Paula , B . : Karl Preisen-
danz, städt. Arbeiter . — Luise, B . : Gottlieb Schmidt, Taglöhner .

— Adolf Wilhelm, B . : Heinrich Brecht, Eisendretzer . — Emil
Rudolf, B . : Franz Xaver Ramsteiner, Schutzmann. — 21 . Mai .
Erwin , B . : Samuel Glöckner , Schlaffer . — Wilhelm Friedrich
Roman, B . : Wilhelm Friedrich Fischer , Friseur . — Walther
Ludwig, B . : Peter Nicola, Kaufmann . — Alfred, V . : Karl Eichel¬
hardt , Bureaugehilfe . — Theodor, B : Raftall Thalmann , Kauf¬
mann . — 22 . Mai . Anna Maria , V . : Johann Baptist Schmtd,
Maschinist . — Karoline Emilie Stephanie , B . : Christian Jöst ,
Kaufmann. — 23 . Mai . Wilhelmine Luise, V . : Wilhelm Kleubler,
Sattler .

Eheaufgebote . 20 . Mai . Heinrich Würth von hier, Assi¬
stent hier, mit Adeline Flcischmann von hier . — Emil Freystedt
von Aschersleben , Zuschneider hier, mit Luise Groß von Neu¬
stadt a . d . H . — Karl Wettach von Berghausen, Hallenmeister
hier, mit Josefine Kälbel von hier. — Friedrich Eberhard von
hier, Schlaffer hier , mit Anna Weigle von Stuttgart . — Karl
Pfeffinger von Höchst a . M -, Schlosser hier , mit Frieda Rcuther
von Legelshurst.

Todesfälle . 20 . Mai . Sara , Witwe von Maier Lehmann,
Gastwirth, 80 I . — Gustav Stibinger , ledig , Großh . Landge-
rickitsrath, 54 I — Sofie, Ehefrau von Jakob Busath , Weichen¬
wärter , 29 I . — 21 . Mai . Heinrich , 1 M . 18 T ., B . : Konrad
Süpfle , Stadttaglöhner . — Johann Geiser, Witwer, Metzger ,
46 I . — Max Maier , Witwer, Schriftsetzer, 68 I . — Karl,
3 M . 5 T -, V . : Karl Schifferdecker , Schreiner . — Josef Rauch,
Witwer, Privatier , 68 I ._ _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 16 . Mai bis 23 . Mai 1897 . (Mttgethetlt vom Großh . Statistischen Bureau.)

irhebungsorte SS , s; T
«

Erhebungsorte
K

Z -T
ZU

«S>
s ;

i § ^
"2

ü L»- >' SlU ^ L» L " !

Zsz Z !
Sorte s " l j <S-

«KL» N L L>

-O

S)

« «v

SV

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

« 8 Z

HM
100 Kilogramm 100 Kilogramm so

Liter. 1 Kilogramm. 1 Liter 4 Ster 100 Kilogramm

Konstanz*) .
Ueberltngen .

M . ! M . j M .
19 .- 20.5014 —
>16 .4016 .9113 —

M .
13 —

M .
14-
13 .62 Konstanz .

M .
6 .—

M .
5.20

! ! !^ M . !>Pf . ,
! 5— 140

Pf -
40

Pf .
30

Pf -
25

Pf - Pf - , Pf -
27 »148 >136

Pf - ! Pf -
120152

Pf . Pf .
150144

Pf -!
' Pf .

210 50
Pf .
24

Pf -
! 80

>
M .

48—
M .

40—
Pf - Pf -
300 —

Pf -
300

Pf -

Pfullendorf .
Metzkirch .

>_ .- 17 48 - .- 11 .20 13 .28 Ueberlingen . . . . 4 .60 4— - .- 120 36 26 30 26 ! 136 >120 112 140 130120190 5V 25 80 44— 30.40 350 — 300 —
!— .— 17 .69 - .- - - 13 .51 Stockach . 7— 5— 4— 85 38 32 27 25 140136 130140 120 120 210 45 24 80 42 — 34— 360 360 320 320

Stockach . ,— — 17 .90 - .- _ 13 .37 Billtngen . - .- 4— 4 .40 145 42 — 26 23 >140131 — >136 126131205 50 22 90 35.60 31 .60 320 300 310 300
Radolfzell . 44 .90 15 .50 13 .— 11 .3013 .20 Waldshut . - .- - .- - - ^ 120 40 34 24 23 ! 128 !128 100 .128 140 120 200 60 24 80 40— 28— 340 - 300 —
Htlzingen .
Billingen .

14 .90 _ _ _ - - 13— Lörrach . - .- - .- - .- ^ 90 34 28 24„ 21 130120 80130 130 130 210 55 24 80 44— - - 250 —
_ _ 16 .20 - - 16 .— 14— Müllhetm . - .- 4.20 5— 85 38 — 22 21 132120 100120 140 132480 50 24 80 48— 26 — j - i - 270 —

Lvffingen . _ .- - - _ - - - - Fretburg . 4.80 - - 5 .20 85 44 40 24 25 140 !132
— >140 >120

96 140 150140 200 so! 22 62 40— - .- 280 260 280 260
Breisach *) . 5— 4 40 7— 100 44 36 24 100 120 140 128 220 50 24 65 40— 26 — 280,260 280 250

Müllheim . 17 . - - - 13 .— 13 .— 15— Ettenheim . 6— 5 .80 8 .—^ 100 32 22 22 24 > — !120 120140 — 120 190 45 24 80 54 — 34 — - i - 240 —
Fretburg . 16 .55 - - 13 .58 13 .48 - - Lahr . 7— 4— 6— 90 40 36 24 22 . 140128 128140128 128 190 50 19 90 44 — 32 — 280 220 240 200
Breisach *) . 17 .— - - 14 .— 14 .— 15— Offenburg . 5 .80 4 .80 6 .25 90 36 26 . 23 24 140 >130 120130 130130 160 50 20 70 44— 32— 280 240 220 180
Emmendingen . . . . . 17 .— - - 14 .50 14 .50 15 .50 Baden *) . 6— - - - 6 .20 80 44 36 ° 27„ 28,̂ 150,140 90>145 150 140 200 65 22 80 48— 32— 300 250 260 224
Endtngen . 16 .— - - 13 .- - - - - Rastatt *) . 5 .40 - - . 6— 60 38 26 23 26 >130 120 100140 140120 180 50 20 80 42— 30 — 220 200 >- —
Ettenhetm . 17 .25 - - - - 14 .— 15 .50 Karlsruhe *) . 5— - .- - 6 .40 85 38 28 27,4 22,g136128116 136 124136 220 60 20 80 45— 33 — 200>190 200 180
Lkchr .
Offenburg . . . . . .

17 .— - - _ 15 .— - - Durlach . 5 .60 5— 6 .40 80 40 28 24 24 >140 132 >120 140 132132 200 65 20 80 48— 38 — 240° 190 220 180
47 .15 - - 13.50 - - 14 .75 Ettlingen . 100 30 22 30 22/136 120100 120 120120 200 60 22 65 48— 24— — 190 220 170

Rastatt . 17 .50 - - 13 .50 13 .80 13 50 Pforzheim . - .- - - - .- 90 36 30 21 24 136120 — !136 128 128 250 55 22 80 40— 30 — 260 230 240 _
Karlsruhe *) . 18 .33 17 .75 13 .5016 .7644 .68 Bruchsal . 5— 4.60 5 .50 85 38 24 26 28 !140 128 — !l40 140128210 60 20 100 48 — 36 — 230 170 215 170
Durlach . - . - - - - - - - 15— Mannheim *) . . . . 5— 3 .50 6 .50 120 28 23 23 27 150140 120 140 150 140 240 60 18 65 50— 40— 200 170 . - —
Bruchsal *) . 17 .— 16 .— 13 .2014 .5043 .80 Heidelberg *) . 6.- 5 .40 7— 90 40 38 25 22 144130 — 140 140140 220 60 18 70 52 — - - 240 170 — —
Mannheim *) . . . . 17 .8817 .50 13 .- 16 .6343 .83 Mosbach *) . 4— 3 .50 6— 85 36 26 20 24 - !l20 — 140 — 120180 50 20 70 - .- - - 230 180 200 160
Mosbach *) . 18 .— 16 .50 13 .- 14 - 13 .50 Wertheim *) . 5.20 - .- 5— 85 34 26 20 - ! - >120 80 >120 120 120 194 50 20 70 40— 32 — 250 190 — —
Wertheim *) .
Basel *) .

16 .50 16 .5014 .50,15.- 13.50 Schaffhausen . . . .
Basel *) .

_ _ .
——

!!

100 40
—

25 23 136 >— 124168 170132 65 16 80
—— ^

!
—

*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.

Feirer-Asieeuranz-Verei n in Altona .
keekenscksfto-Lenekl kür l>ss 1896

Einnahme. unä VAusgabe .

Uevertragene Prämie vom Jahre 1895 und Rückversicherungs -Prämie für rückversicherte
aus früheren Jahren . 156,381 44 ^ 66,519,880— . 116,05740

Prämien -Einnahme pro 1896 für auf 74^ 72 714 bezahlte Schäden . . . . 215,999.14
Policen versicherte 299 .680,958— ab- ab Rückversicherungs -Antheil „ 62,207.64 153,79150
züglich Ristorni . 483,792 19 Unabgemachte Schäden p . 1896 f. eigene Rechng . 19,25774

Zinsen . 23^ 26 33 Schaden-Unkosten (incl. 1,117.13
Ersparter Betrag an den ult . 1895 reservirten Kosten d . Retterkorps d . Vereins 13 .403 .46

Schäden .
Für Berstcherungsschilder . 363 70

ab Rückversicherungs -Antheil „ 2,557.06
Prämien -Reserve pro 1897 bis 1906 incl . nach

10^ 46 40

Abzug der darauf haftenden Kosten und der
auf Rückversicherung entfallenden Antheile 165,04780
Hiervon pro 1897 . . . . 142,959 .70

„ 1898/1906 . . „ 22,088.10
Provision und Courtage (abzüglich Rückver -

sicherungs-Provision ) . 89,625 28
Agentur - und Organtsattonskosten . . . . 22,217 56
Allgemeine Berwaltungskosten . 48,149 48

X» Coursverlust auf Effecten . 2M5 66
X. Stempel . 1,200 80

X. Neuanschaffungenu . Unterhaltung d . Inventars 188 55
x^ 628,788 17

X. Ueberschuß dem Reservefonds zugeschrteben ,
X gemäß Z 1 der Statuten . 37,175 65

665,96382 665,96382

Aettva SilanL - Oonlo am 31 . Ds - surdsi ? 18S6 . Passiva.

Cassen -Saldo . 11F32 80 Prämien -Reserve pro 1897 bis 1906 incl. . . 165,047 80
Guthaben b . d . Bereinsb . in Hambg-, Alton . Ftl . 26,111 81 Reserve für unabgemachte Schäden . . . . 19,257 74
Guthaben b . d . Sparkaffe d . Alton . Unterst.-Jnst . 14M0 83 Reservefonds . 585,338 16
Werthpapiere . . 393,275 84 Diverse Credttores . 5F34 54
Hypotheken . 238,200 — !
Dtsconto -Wechsel . 20,000 —
Haus -Conto . 17,000 — !
Jnventarten -Conto . 100 - !
Stückzinsen . 6F0134
Diverse Debitores . 48,155 62 >

775,478 24 < 775^ 78 24

Die Sicherheit des Vereins betrug ultimo Dezember 1896 : 3,563,302 .60 .
Altona , den 14 . April 1897 .

Die administrirende Direktion :
C. Sieveking . Gayen. B . A. Schmidt . G. H. Sieveking.

Revidtrt und mit den Büchern übereinstimmend befunden :
Altona , den 3 . Mai 1897 .

C. H. Sommer, T . I . Richter , Revisoren.
Altona , den 4 . Mat 1897 .

Die Oberdirection :
G. Monrier , p . t . Vorsitzender .

Ferd. Bank. I . Dans . G. Dibder«. B. Lankena«. I . C. E . Möller.
E,735 . Max Möller . Georg Wöhnert . E . » . Wriedt .

Bürgerliche Rechtsstreite . !
Ladung . !

E841 .2 . Nr . 6468 . Karlsruhe /
Die Hoflieferanten Gebrüder Ett -
ltnger zu Karlsruhe , Katserstraße 199,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . R .
Süpfle in Karlsruhe , klagen gegen den
Damenschneider S . Adler , früher zu
Rastatt , Schiffstraße 77, jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , aus Waarenkauf aus
den Jahren 1895 , 1896 und 1897 , mit
dem Anträge auf Zahlung von 331 M .
53 Pfg . nebst 5"/<> Zins vom Klagzu¬
stellungstage an, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Kammer für Han-
delssachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch den 14 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem >
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen . !

ZumZweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . !

Karlsruhe , den 18 . Mai 1897 . !
. Falk , S

GerichtsWreiber des Gr . Landgerichts. >
Ladung .

E :923 .1 . Nr . 2579 . Walds Hut .
Die Bonaventur Blättert Wittwe
Adelheid , geb . Bachmann zu Dillen-
dorf, vertr . durch Rechtsanwalt Hauger
in Waldshut , klagt gegen den Land-
wtrth Kaspar Lüber in Löhningen,
zur Zeit an unbekannten Orten , aus
Darlehen vom Jahre 1886 , 1893 , 1894
und 1896 , mit dem Anträge auf Be¬
zahlung von :

a . 1200 ^ nebst 5 Verzugszinsen
vom Klagzustellungstage an,

5 . 300 ^ nebst 4 Zinsen hieraus
vom 14 . September 1893 an,

o . 300 ^ nebst 5Verzugszinsen
vom Klazustellungstage an und

ä . 1500 nebst 4 °/„ Zinsen hieraus
vom 10 . Januar 1896 an,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civtlkammer des Großh . Landgerichts
zu Waldshut

auf den 30 . September 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 21 . Mai 1897 .
Welte ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

EF87 .2 . Nr . 6435. Säcktngen .
Das Großh . Amtsgericht Säcktngen hat
folgendes Aufgebot erlassen :

Der Möbelschreiner Franz Josef
St rittmatter in Stühltngen besitzt
auf Gemarkung Oeflingen ohne genü¬
gende Erwerbsurkunde 10 s, 59 gm
Wald neben August und Josef Malz¬
acher und Fridolin Keser .

Auf dessen Antrag werden alle die¬
jenigen, welche an der genannten Lie¬
genschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stamm - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte haben, oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Mittwoch den 14 . Juli l. I .
Vormittags 10 Uhr

bestimmten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls solche für er¬
loschen erklärt werden.

Dies veröffentlicht :
Säcktngen, den 20. Mai 1897.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eckert .
Konkurse

E .943 . Nr . 9065. Donaueschingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Valentin Albert ,
Schirmmacher hier, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Samstag den 19 . Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier be¬
stimmt.

Donaueschingen, den 24. Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .
E .945. Nr . 5608. Triberg .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Maurermeisters Ambros
Schlageter in Furt -
Wangen betr .

Zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen ist Termin auf
den Gerichtstag in Furtwangen

Mittwoch den 16 . Juni 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht bestimmt .
Dies veröffentlicht: ,
Triberg , den 22 . Mai 1897.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Buselmeier .



vckckniW 8tlln-8ttfichemB^ ' " '
i« Merfelh.

! . Gewinn - nvd Verlust-Rechnung des Jahres 1896 .

240,662. 25 „

3,000,000. - „

1,682,290. — „

1» . Einnahme.
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

a . Prämien -Ueberttäge -̂ l 2,188,009. 79 Hd . Schaden-Reserve
-a . Sonstige Ueberträge :

1 . Kapital- Reserve .
2. Reserve f . außer¬

gewöhnliche Fälle
3. Dispositions¬

fonds 30,828.06
demselben in
1896 bestim¬
mungsgemäß
überwies en ^ 5,750.80

e 36^ 78 . 86 ^
.2 . Prämien Einnahme abzügl. Ristorni . .3. Nebenletstungen der Versicherten an die

Gesellschaft . .4 . a . Zinsen . . . . e 291,289. 35 Hd . Miethserträge . . „ 9,917. 30 „5 . a . Eoursgewinn aus
verkauften Werthpapieren e — . — ^d . Coursgewinn aus aus -
geloosten Werthpapieren „ 1,634. — „

6 . Sonstige Einnahmen .

e

7,147̂ 40. 90
6,706,477. 20

23,320. 15

301,206. 65

1,634. —

e 14,180,178. 90

S . Ansgabe
1 . Schäden einschließlich Kosten aus den

Vorjahren :
a . gezahlt . . . . 148M)8 .26 ^d . zurückgestellt . . „ 73,774 .— „

2 . Schäden einschließlich Kosten im Rech¬
nungsjahre , abzüglich des Antheils der
Rückversicherer :
a . gezahlt . . . ^ 1^ 16,185 .06 Hb . zurückgestellt . . „ 141,226 .— „

3 . Rückversicherungs - Prämie . . . .4 . Provisionen, abzüglich des vost den Rück¬
versicherern erstatteten Anthetls . . .5 . Steuern und öffentliche Abgaben . . .6 . Berwaltungskosten .

7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen
Zwecken tnsbes. für das Feuerlöfchwesen8 . Abschreibungen :
» . auf den Grundbesitzer 8,706.25 H
10. auf Werthpapiere „ 16,274 .— „

9 . Coursverluste auf Werthpapiere ! ! ^
10 . Prämien -Ueberträge .11 . Sonstige Reserven:

» . Kapital -Reserve er 3M )M1 .— H
11. Reserve f- außer-

wöhnliche Fälle . ., 1,682,290 .— „o . Dispositionsfonds „ 27,216 .74 „
12 . Sonstige Ausgaben .13 . Ueberschuß und besten Verwendung:

1 . a . an den Kapital-
Reservefonds . er — ^b . an die Reserve für
außergewöhnliche
Fälle . . . .

e . an ^ Dispositions¬
fonds . . . .

<1 . an die Beamten-
Penstons - u . Unter¬
stützungs -Kaste . .

2 . Tantiemen . . .
3 . an die Actionaire .
4 . an die Versicherten
5 . andere Verwendung.

250,000 .- „

32,280 .— „

35,000 .—
54,720.—

540,000.—

er

222^ 82 26

1,957/111 . 06
3,276,129. 30

297,292. 32 !
60,046. 61

500,366. 25

9^ 62 . 12

24,980. 25

2,210̂ 0U 99

4,709̂ 06 . 74

912,000. —
er 14,180,178. 90

II . Bi
Aktiva.

1. Wechsel der Actionaire .2 . Hypothekenfreier Grundbesitz . . . .3 . Hypotheken .4 . Darlehne auf Werthpaptere . . . .5 . Werthpapiere, gemäß den Bestimmungen
des Artikels 185a des Reichsgesetzes vom
18 . Juli 1884 . . . . . .
Courswerth am 31 . Dezember 1896 :

^r 2,908/549,10 H6 . Wechsel . . . . . .
7 . Guthaben bei Bankhäusern . . . .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften .
9 . Zinsen-Forderungen .10. Ausstände bet General - Agenten bezw .

Agenten .
11 . Rückstände der Versicherten . . . .
12 . Baare Kasse .
13 . Inventar und Drucksachen (abgeschrieben )14 Sonstige Activa : Guthaben bei versch.

Debitoren .

anz am 31 . Dezember 1896 .
^r H

4,800,000. —
281,502. 25

4,773,835. —

2,718,908. —

458M8 . 80 ^
102,592. —
73,788. 63

1,065,652. 42

2,441. 17

» . Passiva .
Actien-Kapital .
2 . Kapttal-Reserve -Fonds .
3 . Spezial - Reserven :

a . Reservefür außer¬
gewöhnliche Fälle 1,682,290 .— Hd . Dipsostkionsfonds „ 27,216 .74 „

4 . Schaden -Reserve
5 . Prämien -Ueberträge .
6 . Gewinn-Reserve der Versicherten . . .
7 . Guthaben :

a . anderer Versicherungs-Anstalten . .
d . Dritter .

8 . Baarcautionen .
9 . Sonstige Passiva und zwar :

a . nicht erhob . Dividende
aus dem Vorjahre ^ 1,260 .— H

b . Beamten - Penstons-
u . Unterstützung skasse „ 222,250 .04 „

10 . Ueberschuß . .

°̂ l -H
6,000,000. —
3,000,000. —

1,709/506. 74
215,000. —

2,210,501. 99

6,589. 50

223,510. 04
912 000 . —

^ 14,277,108. 27 ! 14,277,108. 27

E '734 .
Die General-Agentur Mannheim :

Jo Hs . Peters .
Die Haupt Agentur Karlsrnhe :

Militärdienst- und Aussteuer -Verstcherungs -Gesellschaft für Deutschland.
Activa. Bilanz für das Jahr 1896. Mas!

Wechsel der Garanten .
Hypotheken .
Darlehen auf Werthpapiere .
Werthpapiere .
Darlehen auf Policen .
Guthaben bei Bankhäusern .
Ausstände bei Agenten . ' .
Gestundete Prämien .Baare Kasse .
Inventar und Drucksachen .
Rückständige und Stückzinsen auf Hypothe¬

ken und Effecten . . . . . .
Vorschuß aus den Jahren

1889 —1891 . ^« 140 626F6
Ab Ueberschuß aus dem

Jahre 1896 -. „ 25 044.90

E '675 .

-4450 000 !— Angeliehenes Betriebs -Capital . 600 000
2 758 393 40 Prämien -Ueberträge . 274 534 14

4000 — Prämien -Reserve . 3 000032 96
226 718 — Unerhobene Garantieschein -Zinsen . . . 300 —
49 927 20 Ueberschuß im Rechnungsjahre25 044,9057120 20 (verwandt zur Abschreibung des Bor -
93084 60 schusses aus den Vorjahren) .

100 361 24
2 869 05

12192 84

4 618 61
!

115581 96

3 874 867 10 3 874 867 10
Hannover, den 31 . December 1896.

Die Direktion : Fr. Witte .
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot.
E,921.1 . Nr . 4827 . Neustadt . Das

Großh . Amtsgericht Neustadt hat unter
Heutigem folgendes

Aufgebot
erlassen :

Sägereibesitzerund Holzhändler Karl
Edel von Lenzkirch besitzt auf Gemar¬
kung Saig nachverzeichnete Liegen¬
schaften :

a . Die ca . 212,56 a große Schloß¬
matten, östlich, nördlich und westlichan den fürstlichen Wald Schloß,
schachen und südlich an die Land¬
straße Lenzkirch-Rothkreuz angren¬
zend -

1>. den ca . 39,17 a großen Schloß¬
acker , östlich an Fintan Morath
Wittwe von Saig , nördlich an die
LandstraßeLenzkirch-Rothkreuzwest¬
lich an den Feldweg und südlich an
Robert Kiefer von Saig angrenzend.Da der Besitzer das Aufgebotsver¬

fahren mangels eines Erwerbstitels

im Grundbuche beantragt hat, ergeht
an alle diejenigen, welche an obigen
Liegenschaften nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
oder zu haben glauben die Aufforderung,
solche spätestens in dem auf

Dienstag den 13 . Juli 1897
Vormittas 9 Uhr

bestimmten Aufgebotstermtne geltend ,
zu machen , widrigenfalls dieselben dem !
Antragsteller gegenüber für erloschen
erklärt werden.

Neustadt, den 20. Mat 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Vogel .
E^ 88 .2 . M . 4556. Neustadt . Das

Großh . Amtsgericht Neustadt hat unter
Heutigem folgendes

Aufgebot
erlasten:

Dreher Josef Sptegelhalter
von Löfftngenbesitzt auf GemarkungLöf-
sinaen nachverzeichnete Liegenschaften :

a . 3 Vierling Acker auf dem Gesteuer
neben Mathä Rappcnegger und
Allmend -d . 2 Vierling Acker auf der Haslach
neben Josef Schwörer und Rupert
Heizmann von Seppenhofen.

Da der Besitzer das Aufgebotsver¬
fahren mangels eines Erwerbstitels im
Grundbuch beantragt hat, ergeht an
alle diejenigen , welche an obigen Liegen¬
schaften nicht eingetragen und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammauts - oder Famtlienautsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, die Aufforderung, solche spä¬
testens in dem auf

Dienstag den 13 . Juli 1897
Vormittags 9 Uhr

bestimmten Aufgebotstermine geltend
zu machen, widrigenfalls dieselben dem ^
Antragsteller gegenüber für erloschen
erklärt werden .

Neustadt , den 11 . Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : l

Vogel . j

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

E .944. Nr . 25,222. Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
der Elise Wältner Witwe, Inhaberin
der Firma „Hch . Wältner Sohn " in
Mannheim wurde das Verfahren nach
Abhaltung des Schlußtermins und Voll-
zug der Schlußvertheilung aufgehoben .

Mannheim, den 24. Mai 1897 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Rissel .
Bermöge»Slldsonder»nqell.

E962 . Nr . 6688. Karlsruhe . Die
Ehefrau des Landwirths Philipp Hein¬
rich Langendörfer , Christine, geb .
Enderle in Weingarten , vertreten durch
Rechtsanw . vr .Straus hier, klagtgegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge, sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 3 . Juli 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1897 .
Gerichlsschretberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Dietrich .

E .948. Karlsruhe . Die Ehefrau
des Gottfried Höger , Bäcker in Rheins¬
heim , Katharina , geb . Luz , vertreten
durch Rechtsanwalt S . Oppenheimer in
Karlsruhe , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit den : Anträge, sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusvndern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf :

Donnerstag den 8 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 22 . Mat 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mohr .

E .949. Nr . 6279. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer III , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Bäckers
Franz Anton Münch , Marie Antonie,
geb . Mayer in Bruchsal, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Frey .
E .893. Nr . 5489. Konstanz . Die

Ehefrau des Schuhmachers Anton Fel¬
der , Walburga , geb . Kugler in Mark¬
dorf, wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Konstanz, Civilkammer II , vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Konstanz, den 30. April 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Vortisch .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Namensänderung
E .877. Karlsruhe . Peter Unter¬

länder Ehefrau in Frankenthal hat um
die Erlaubnis nachgesucht , den Familien¬
namen des am 24 . März 1879 zu Mann¬
heim geborenen Karl Friedrich Wäsch
in „L e n z

" umändern zu dürfen.
Etwaige Einsprachen gegen die Be¬

willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Aus Auftrag :

Trefzer .
Dietsche .

E '952. Karlsruhe . Friedrich Wil¬
helm Armbrust er Eheleute in Mann¬
heim haben um die Erlaubniß nachge¬
sucht, den Familiennamen der am 12.
Januar 1890 zu Markelfingen gebore¬
nen Paulina Schroff in „Arm¬
brust er " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen oahier einzureichen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Aus Auftrag :

Trefzer .
Dietsche .

VerichovcrheitSverfLdrra .
Nr . 8445. Tauberbtschofsheim .

Endbescheid .
Die beidenLandwirthe Thomas Bech -

told , geboren am 14 . Januar 1813,
und Johann Bechtold , geboren am
8 . Februar 1824 zu Meflelhausen und
zuletzt wohnhaft daselbst , werden , nach¬
dem

innerhalb Jahresfrist
Leben oder Tod derselben nicht festge¬
stellt werden konnte, für verschollen er¬
klärt .

Tauberbischofsheim, 12 . Mai 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

gez . vr . Bauer .
Dies veröffentlicht:
Tauberbischofsheim, 14 . Mai 1897 .

Wagner , E .818 .2
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

E :947 .1 . Nr . 4342. Eberbach .
Vorbescheid .

Kaufmann Karl Friedrich Otto

Kappes , geboren 11 . Juni 1853 zu
Eberbach , zuletzt wohnhaft daselbst ,wird seit dem 27 . März 1891 vermißtund ist besten Verschollenheitserklärung
beantragt . Der Vermißte wird aufge¬
fordert, binnen Jahresfrist Nach¬
richt von sich anher gelangen zu lasten.
Ebenso werden alle diejenigen, welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Vermißten zu ertheilen vermögen, auf-
geforbert, hiervon innerhalb gleicher
Frist anher Anzeige zu erstatten.

Eberbach, den 19 . Mai 1897 .
Großh. Amtsgericht: (gez.) König.

Dies veröffentlicht :
Heinrich , Gertchtsschreiber.

Vcrschollendeitsverfa-ren.
E .831 .2 . Nr . 8827 . Lahr .

Kundschaftserhebung .
. Buchdrucker Karl Wäldin , geboren
den 31 . August 1851 in Lahr , ist von
da aus seinem Wohnsitz seit 11 Jahren
nach Amerika ausgewandert, nun ver¬
mißt und Nachrichten von ihm nicht
vorhanden. Die Verschollenheitserklä¬
rung ist beantragt. Der Genannte wird
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lasten , ebenso werden alle , die über
Leben oder Tod des Wäldin Auskunft
zu geben vermögen , aufgefordert, Vinnen
Jahresfrist Anzeige hierher zu machen .

Lahr, den 10 . Mat 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) vr . Betzinger .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
E g g l e r .

E :920 .1 . Nr . 10418 . Waldshut .
Das Großh. Amtsgericht hat unter

dem Heutigen folgenden
Vorbescheid

erlaffen :
Jakob Leber , geboren den 22 . Juli

1852 in Hierholz , zuletzt wohnhaft in
Unteralpfen, ist im Jahre 1870 nach
Amerika ausgewandert und hat im
Jahre 1871 die letzte Nachricht von sich
gegeben, weßhelb die Verschollenerklärung
beantragt wurde.

Der Vermißte wird deßhalb aufge¬
fordert, binnen

Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lasten, widrigenfalls er für verschollen
erklärt würde .

Zugleich werden alle diejenigen,
welche Auskunft über Leber oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgeforderthievon anher binnen gleicher
Frist Anzeige zu erstatten.

Waldshut, den 19 . Mat 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Reich .
Erbrinweisuogeu .

E .711 .3 . Nr . 8726 . Baden . Das
Großh. Amtsgericht Baden hat unterm
Heutigen verfügt:

Die Landwirth Andreas Butsch er
! Witwe, Luise, geb . Rauch in Sinzheim ,
i hat, nachdem sämmtliche Erben auf die
Erbschaft ihres zu Sinzheim am 5. Fe¬bruar 1897 verstorbenen Ehemannes ,
Landwirths Andreas Butscher, verzichtet
haben , gebeten , sie in Besitz und Ge¬
währ des ehemännlichen Nachlasses ein»
zuweisen .

Diesem Gesuche wird stattgegeden
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
! bei dem diesseitigen Gerichte Einsprachen
i dagegen erhoben werden .
! Baden, den 4 . Mai 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Nönninger .
E .819 .3 . Nr . 8461 . Offen bürg .Die Witwe des am 19 . März l. I . da¬

hier verstorbenen Wildprethändlers Jo¬
hann Nepomuk Himmelsbach , Maria
Magdalena, geb . Fautz dahier, hat ge¬beten , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihresEhemannes einzuwetsen.
Diesem Antrag wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht binnen

drei Wochen
Einspruch dagegen erhoben wird.

Offenburg, den 14 . Mai 1897.
Großh. bad . Amtsgericht,

gez . Pfeifer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
C. Beller .

E :915 .1 . Nr . 8020 .
Die Wittwe des am 9 .
Bühl verstorbenen Landwirths Andreas
Link , Viktoria , geb . Schwab daselbst ,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht. Diesem Gesuch
wird entsprochen, wenn nicht

binnen 4 Wochen
dahier Einwendungen erhoben werden .

Offenburg, den 20 . Mai 1897 .
Großh. bad . Amtsgericht.

( gez .) Pfeifer.
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschreiber :
C . Beller .

E .842 .2 . Mosbach . Großh . Amts¬
gericht hat heute verfügt : Landwirth
Anton Mann hart Witwe, Karoltna ,
geb . Muthler in Herbolzheim , hat um
Einsetzung in die Gewähr der Berlasten -
schaft ihres am 22 . April d . I . in Her¬
bolzheim verstorbenen genannten Ehe¬
mannes dahier nachgesucht. Diesem
Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht
innerhalb 3 Wochen Einsprachen bei
diesseitigem Gerichte erhoben werden .
Mosbach , den 19 . Mat 1897 . Der Ge-
richtsschreiberGr .Amtsgertchts : Heber .

Offen bürg .
S. März 1897 in
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E,674.

SljwtiztrWe IlilfMtMttWzs-Altien-Gesellsijiiist in
Bilanz des Jahres 18 » « .

Winterthur.
I »S88 !vS . !« . Motivs . L'r . 6t.

Aktien -Kapiial . 5,000/00 — Obligationen der Aktionäre . 3,500,000 —
Prämicn -Reserve . 2,528,20934

1/85/28 41
Kassa-Bestand . 28,763 40

Schaden-Reserve . Prämien -Ausstände . 116,372 50
Renten-Rcserve . 471,285— Immobilien . 216,000 —
Guthaben von Agenten . 167,139 35 Fonds und Werthschristen . 7,420/58 —
Noch nicht eingelöste 15 Coupons Nr . 19 u . 20 435 — Debitoren (Guthaben bet Banken re .) . . 206,517 40
Reservefonds . 1,094/91 70 Stückzinsen auf Kapital-Anlagen . . . .

Mobiliar (abgeschrieben ) .
100,11350

Beamtenhülfskaffe .
Dividenden für Coupon Nr . 21 .
Tantiemen für Direktion und Angestellte .
Bortrag auf neue Rechnung .

31,216 —
285,000 —

70,000 —
54,920!-

Total 11,588,12480 Total 11/88,124 80
>

Erbtiuweisiing. iin Karlsruhe . Die Firma ist erloschen .
E .797 .3 . Nr . 7691 . Breiten . Land- ! 7 . In das Firmenregister zu Baud II .

wird Franz Josef Be ierle Witwe/O .Z . 649 zur Firma „H . L L . Piazolo "
Anna, geborne Kuhmann in Flehingen, ^in Karlsruhe . Die Firma ist erloschen ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des ! Karlsruhe , den 24. Mai 1897 .
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht . ! Großh . Amtsgericht III .

Etwaige Einsprachen sind binnen Fürst .
zwei Wochen E :918 . Nr . 24298 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

Zu O .Z . 216 Ges .-Reg . Bd . VII .

vorzubringen.
Brette », den 15 . Mai 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Wetzel .

'krvkn -Ausrus
E,905 . Durlach . Daniel Bär ,

Handelsmann , Isidor Bär , Kaufmann
und Moses Bär , Kaufmann, alle von
Malsch , find am Nachlasse ihres Groß¬
vaters des Handelsmanns Bär Walter
von Jöhlingen gesetzlich erbberechtigt.

Dieselbenwerdenhiermit aufgefordert,
zum Zwecke des Betzugs zu den Ber-
lassenschaftsverhandlungen

innerhalb vier Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen.

Durlach, den 22 . Mai 1897 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
E,951 . Baden . Der zur Zeit un¬

bekannt wo ? sich aufhaltende Isidor
Keller von Badenscheuern wird auf¬
gefordert sich bei Unterzeichnetem

binnen zwei Monaten
zu melden, um zu den Verhandlungen
auf Ableben seiner Mutter Rosalia
Keller geb . Frank hier beigezogen wer¬
den zu können .

Baden, den 22 . Mat 1897 .
Der Großh . Notar :

Ehehalt .
E 935 .1 . Stockach .

Nachlaß des kath . Stadt¬
pfarrers Nikodemus Diez
von Stockach betr .

Am Nachlasse des obigen Erblassers
find erbberechtigt die Abkömmlinge fol¬
gender Geschwister obigen Erblassers :

1 . Agathe , Ehefrau des Johannes
Merk von Bankholzen,

2 .
" '

Firma : „ Badische Aktiengesell¬
schaft für Rheinschifffahrt <L Seetrans¬
port" in Mannheim . Die durch die
außergewöhnliche Generalversammlung
vom 23. November 1895 beschlossene
Erhöhung jdes Grundkapitals um eine
Million Mark durch Ausgabe von ein
tausend Stück auf den Inhaber lauten¬
der neuer Aktien hat stattgefunden.

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 23 . November 1895
wurde § 3 der Statuten geändert. Hier¬
nach hat derselbe folgende Fassung er¬
halten :

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt zwei Millionen Mark in Aktien
zn je eintausend Mark.

Mannheim , den 19 . Mai 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
! E :914 . v.r , 4726 . Weinheim .
! Zu O Z . 61 des Gesellschaftsregisters,! Maschinenfabrik Ba Kenia , vorm .
! Wm . Platz Söhne A . G in Wein¬
heim , wurde heute eingetragen:

Wilhelm Platz und Paul Gelbert in
Weinheim find zu Prokuristen in der
Weise bestellt worden, daß jeder der¬
selben berechtigt ist, mit einem der Vor¬
standsmitglieder die Firma der Gesell¬
schaft rechtsgültig zu zeichnen .

Weinheim, den 22 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t o l l.
E :916. Nr . 9637 . Schwetzingen .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

. , . Unter O -Z . 152 : Georg Hepp ,Emerentia Diez , verehelichte Loh - Spezereiwaarengeschäft in Schwetzingen. ^
ner , ! Der Firmeninhaber Georg Hepp ist ge¬

ll . Leonhard Diez von Oehntngen, storben . Das Geschäft wird von der
4 . Agnes, Ehefrau des Josef Felder Georg Hepp Wittwe Franziska geborenevon Oehningen . l Ringlef unter Beibehaltung der bis-

Die Abkömmlinge der Genannten herigen Firma weiter geführt,werden aufgefordert, da deren Name/ O -Z . 333 : G . Schwesinger ,Stand und Wohnort nicht zu ermitteln Cigarrenfabrtk in Reilingen. Die Firmawar , ihre Erbansprüche innerhalb
vierzehn Tagen

zum Zwecke des Beizugs bei der Erb -
verzetchnung anzumelden und nachzu¬
weisen .

Stockach , den 20 . Mai 1897 .
Notariatsverwalter :

Ziller .
Haodrlsreaistereintriigk.

E .941 . Nr . 12611 . Karlsruhe .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . In das Firmenregister zu Band I .
O .Z . 584 zur Firma „Luise WolfWwe ." in Karlsruhe . Die bisherige
Firmeninhaberin Luise Wolf Wwe. geb .
Wolfs ist verstorben- die Firma istin das Gesellschaftsregister übertragen
Vgl. Gesellschaftsregister Band III
O .Z . 216 .

2. In das Gesellschaftsregister zuBand III . O .Z . 216 : Firma „Luise
Wolf Wwe ." in Karlsruhe . Gesell¬
schafter dieser seit 2 . Mai 1897 bestehen¬
den offenen Handelsgesellschaft sind :
Luise Wolf und Jda Wolf, beide ledigund in Karlsruhe wohnhaft. Jede Ge¬
sellschafterin ist berechtigt , allein die
Gesellschaft zu vertreten und für die
selbe zu zeichnen . Vgl . Firmenregister
Band I . O -Z . 584.

3. In das Gesellschaftsregister zuBand III . OZ . 215 zur Firma „Ba¬
dische Bank in Mannheim mit Zweig¬
niederlassung hier" : Die dem Moritz
Letmbach in Karlsruhe ertheilte Prokura
ist erloschen .

4 . In das Firmenregister zu Band III .O .Z . 51 Firma „ F . Kraatz " in
Karlsruhe . Inhaber : Friedrich Wilhelm
Adalbert Kraatz , Buchhändler in Karls¬
ruhe - Ehevertrag desselben mit DoretheaAnna Eva geb . Fleckenstein von Frank¬
furt a . M . ck. ck. Karlsruhe , den 29 .
April 1897, wonach die Brautleute als
Norm ihrer künftigen ehelichen Güter¬
rechtsverhältnisse das Geding der völli¬
gen Vermögensabsonderung gemäß der
Artikel 1536 bis 1539 d . bad . L .R.
wählen.

5 . In das Firmenregister zn Band II .
O .Z . 508 zur Firma „Max Scherer "
in Karlsruhe . Die Firma ist erloschen . ^6. In das Firmenregister zu Band II . !
O .Z . 481 zur Firma „August Degle r" !

E .828. Nr . 9484/857 Lö r rach . In
das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Zu O .Z . 220 : Ed . Wirz in
Stetten , Seidenbandweberei : Die
Firma ist durch Geschäftsaufgabe
seitens des seitherigen Inhabers
seit 1 . Mai 1897 erloschen, ebenso
die bisherige Prokura des Karl
Brücker- Aktiven und Passiven
gingen auf die neu gegründete
Firma H . Amans Seidenband¬
weberei Stetten über.

2 . O .Z . 227 . H . Amans Seiden -
bandweberet in Stetten seit 1 . Mai
1897 - Inhaber ist Kaufmann Hein¬
rich Amans , wohnhaft in Basel,
hat die Aktiven und Passiven der
früheren Firma Eduard Wirz über¬
nommen - er ist Schweizer und
Basel - Städtischer Kantonsange-
hürigkeit , seit Oktober 1878 ver-
heirathet mit Anna Schneeli aus
Zürich ohne Ehevertrag nach dem
gesetzlichen Gütcrsystem des Basler
Gesetzes über eheliches Güterrecht,
Erbrecht und Schenkungen vom
10 . März 1884 (allgemeineGüter¬
gemeinschaft ähnlich derjenigen des
badischen Landrechtsatzes 1526 ) -
Prokuva hat seit 1 . Mai d . I .
Karl Brücker in Stetten .

Lörrach , den 6 . Mai 1897 .
Großherzogl . Bad . Amtsgericht.

Nüßle .
E,919 . Konstanz . In das dieset-

tige Handelsregister wurde eingetragen:
a . In das Firmenregister .

1 . Unter O .Z . 464 : Firma und
Niederlassungsort : „ Carl Henning
in Konstanz ." Inhaber der Firma :
Carl August Ludwig Henning, verhei-
ratheter Kaufmann von Saarburg bei
Trier , wohnhaft in Konstanz, verhei-
rathet mit Albertine Rutishauser von
Kreuzlingen, ohne Ehevertrag .

2 . Unter O .Z . 465 : Firma und
Niederlassungsort : „ C . H . Dietrich
in Konstanz ." Inhaber der Firma :
Carl Heinrich Dietrich, lediger Kauf¬
mann in Konstanz.

Dem Kaufmann Stefan Sprißler in
Konstanz wurde Prokura ertheilt.

3 . Unter O .Z . 466 : Firma und
Niederlassungsort : „ I . B . Schindler
in Konstanz ." Inhaber der Firma :
Johann Baptist Schindler , verheiratheter

der Firma ist : Kaufmann Joseph Barth
Wittwe, Maria Josephs geb. Gärtner
in Hardheim.

Walldürn , den 18 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
E :942 . Nr . 8827 . Osfenburg .

Zu O .Z . 85 des Firmenregesters wurde
unterm heutigen eil getragen:

Inhaberin der Firma Emanuel
Basler in Fessenbach ist die Wittwe
Viktorine Basler geborene Krauß in
Fessenbach .

Offenburg, den 18 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mornhinweg .
Strafrechtspflege .

Ladung .

E .869 .2 . Nr . 3895. Heidelberg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Nachverzetchnete Bauarbeiten zurHer -

stellung eines Güterschuppens aufStation Mingolsheim sollen im
öffentlichen Verdiugungswege vergeben
werden:

Veranschlagt zu Mark
1 . Erd - , Maurer - und Stein¬

hauerarbett . 3340.81
2. Zimmerarbeit . 3869.85
3 . Glaserarbett . 136 .80

! 4 Schlofferarbett . . . . 535.—
5 . Blechnerarbeit . 257 .20

^ 6 . Tüncherarbeit . 403 .20
Pläne und Bedingnißheft liegen inE .890 .2 . Nr . II . 17/04 . Mannheim , hem diesseitigen Hochbaubüreau zur Ein-

Tüncher Georg Emil Huber , geb . sicht auf und werden daselbst Arbeits¬am 4 . April 1861 zu Feudenheim, 'zu- beschriebe zumEinsetzen der Uebernahms-
letzt wohnhaft daselbst, zur Zeit unbekannt preise abgegeben . Die Angebote findwo, wird beschuldigt , daß er als Land- bis längstenswehrmam, II . Aufgebots ausgewandert , Mittwoch den S . Juni l. I ..sei , ohne hiervon der Militärbehörde : Bormittags 9 Uhr ,Anzeige erstattet zu haben, >mit der Aufschrift „Angebot auf Bau -

Uebertretung gegen § 360 Ziff. 3 - - - - " — -

ist als Einzelfirma erloschen . Vergleiche Kaufmann in Konstanz. Nach dem Ehe-
den Eintrag ins Gesellschaftsregister
Vom 31 . August 1896 , Nr . 138 .

Schwetzingen , den 8 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht,vr . Th . Hofmann .

E .885 . Nr . 24,194 . Heidelberg .
Zu O .Z . 621 Band 2 des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen die
„Karl Esser " in Meckesheim :

Vertrag zwischen
ler und Maria ge>

Johann Baptist Schind-
:b . Seiner von Konstanz

ck. ck. Konstanz , 14 . April 1897 wurde
in § 1 bestimmt : Die Brautleute wählen
als Norm zur Beurtheilung ihrer künf¬
tigen ehelichen Güterrechtsverhältniffe
das Geding der Errungenschaftsgemein-

Firma schaft in der Art , daß jeder Theil den
Betrag von 100 Mark in die Gemetn-

Jnhaber ist Kaufmann Karl Esser in ! schaft etnwirft, während alles übrige
! Meckesheim , verheirathet mit Barbara, ! aktive und passive Vermögen von der
geb. Misenta von Neckargemünd .

Nach Z 1 des Ehevertrags vom 25 .
April 1894 wirft jeder Ehetheil 50 M .
in die Gemeinschaft ein, während alles
übrige Vermögen nebst den darauf haf¬tenden Schulden von derselben ausge¬
schlossen bleibt .

Heidelberg , den 18 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
E .968 . Nr . 13,508 . Bruchsal .

Wir veröffentlichen folgende Einträge
zum Handelsregister:

I . Firmenregister :
1 . Zu O Z . 480 , betr . die Firma „C .Welcker , Hofapotheke in Bruchsal" .

Inhaber ist verehelicht mit Julie Sachs
von Heidelberg . Ehevertrag ck. ck. Hei¬
delberg , den 15 . August 1888 , wonach
jeder Theil in die Gemeinschaft 100 M .
einwirft, alles übrige Beibringen und
künftig noch unter einem unentgeltlichen
Rechtstitel zufallende Vermögen jederArt mit den darauf etwa hastenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen und ersatzpflichtig erklärt wird.

2 . O .Z . 650 : Firma „A . H Bender
in Mingolsheim" . Inhaber ist Kauf¬
mann Julius Bender in Mingolsheim .
Derselbe ist seit 29 Mai 1890 verehe¬
licht mit Louise , geb . Grimm von Schatt¬
hausen , ohne Errichtung eines Ehever¬
trags .

3. Zu O .Z . 515 , betr . die Firma l
„Leonhard Knebel in Kronau" : Die
Firma ist erloschen .

II . Gesellschaftsregtster : ;
Zu O .Z . 189 , betr . die Firma „A.

H . Bender in Mingolsheim" : Die Ge-
ellschaft ist seit 15 . Mai 1897 aufgelöst.

Bruchsal, den 19 . Mai 1897 .
^

Großh . bad . Amtsgericht.
Mayer .

Gemeinschaft ausgeschlossen wird.
! d . In das Gesellschaftsregtster :
i Zu O .Z . 122 . Band II . Zur Firma :
! „Henning und Dietrich in Konstanz " :
! Die Gesellschaft hat sich mit Wirkung vom
1 . Mai 1897 aufgelöst durch Ueberein-

! kunft, wonach der Gesellschafter Carl
August Ludwig Henning das Holz- und
Kohlengeschäft , der Gesellschafter Carl
Heinrich Dietrich das Baumaterialien¬
geschäft und Ziegelei in Immenstaad
a/S ., je mit Aktiven und Passiven des
betreffendenGeschäftszweigsübernimmt.

Die Liquidation wird von den beiden
Theilhabern, wozu jeder einzelne zu
Liquidattonshandlungen. ermächtigt ist,
vollzogen .

Konstanz , den 20 . Mai 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Jsele .
E 884. Nr . 8281 . Btllingen .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen zu O -Z . 172 :

„Wilhelm Hornung " in Böhren¬
bach . Die Firma ist erloschen .

Villtngen, den 18 . Mai 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .

des Reichs - Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des

Gr . Amtsgerichts — Abth. VIII — Hier¬
selbst auf

Montag den 12 . Juli 1897,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier zur

Hauptverhandlung geladen .
Bet unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach Z 472
der St .P .O . von dem Königl. Bezirks-
kommando Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 17. Mai 1897 verurtheilt
werden.

Mannheim, den 19 . Mai 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Walz .
Bekanntmachung.

E .957 . Sect . lila . J .Nr . 1512/126.
^ Karlsruhe . Durch rechtskräftiges
! kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 15 ./18 .

d . M . sind die Rekruten Jakob Landes
aus Eschelbach , Karl Schleicher aus
Nußloch und Friedrich Thomü aus
Mannheim vom Landwehrbezirk Mann¬
heim im Ungehorsamsversahren für fah¬
nenflüchtig erklärt und zu je 200 Mark
Geldbuße verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1897 .
^

Königl. Gericht der 28 . Division.

Vermischte Bekanntmachungen.
E .871 .2 . Nr . 1315 . Emmendingen .

Elzba «.
Gr . Wasser - und Straßenbauinspek¬

tion Emmendingen vergibt die Sohlen¬
räumung und Dammerhöhung der Elz¬
strecke Km 16,000 —14,800 im Wege des
schriftlichen Angebotes. Die Arbeiten
bestehen aus

1 . Lösen von 10237 ebm Kies in der
Sohle und Verführen auf den links¬
seitigen Damm .

2 . Abheben und Wiederandecken von
1700 ebm Humus .

3 . Berauhwehren von 5890 gm Ufer
ohne Materiallieferung .

Die Angebotesind nach Einheitsmaßen
zu stellen , verschlossen und portofrei mit
der Aufschrift „Dammerhöhung" bis
zur Eröffnungsverhandlung am

Donnerstag den 3. Jnni 1897 ,
Bormittags 11 Uhr,

auf dem Geschäftszimmerder Inspektion
eiuzureichen , woselbst die Bedingungen
mit Arbeiteverzeichniß und zugehörigen
Plänen zur Einsicht offen liegen .

E :860 .2 . Nr . 3534. Offen bür g-

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Erd -, Maurer - und Steinhauer -
arbeitcn zur Verlängerung der Stangen
bachbrücke im Bahnhof Appenweiersollen
in öffentlicher Verdingung vergebenwer¬
den . Uebernahmsangebote find bis zum
Bergebungstermine

Montag den 31 . Mai ds. Js „
Vormittags 9 Uhr ,

geschlossen und mit der Aufschrift „Stan -
grnbachbrücke Appenweier" versehen ,
portofrei an die Unterzeichnete Stelle
einzureichen , von welcher bis dahü . auch
Zeichnungen, Bedingnißheft und An¬
gebotsformulare bezogen werden können .

Offenburg, den 19 . Mai 1897 .
Großh . Bahnbautnspektor I .

E .870 .2. Nr . 3872 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Maurerarbeiten zur Herstellung
! einer Verladerampe sowie zur Verlänge¬
rung des Deckeldohlens bei km 40^ ' "
und
40 /

, arbeitzum GüterschuppenMingolsheim"
! versehen , bei mir einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 19 . Mai 1897 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Nutzholz-Berkauf.
E,954 . Nr . 854 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Kaltenbronn in Gernsbach
verkauft aus Domänenwaldungen mit
Borgfrist bis 1 . Dezemberd . I . im Wege
schriftliche « Angebotes nachverzeich-
netes Schlag -, Weglinien- und Windsall¬
holz, worüber genaue Verzeichnisse von
oer Bezirksforstet und den Forstwarten
bezogen werden können .

1 Stamm - und Klotzholz .
Hutdistrikt Dürrehch .

Abth . 4u . 5, : Forlenstämme : 3 III .
Kl .- Fichten- und Tannenstämme : 15
II ., 163 III .—V - - Tannenklötze: 6 II .,
10 III . Abth . 6 : Tannenstämme : 467
III .—V . - Tannenklötze: 17 III . - Abth.
7 u . 8 : Forlenstämme : 71IV . - Fichten-
und Tannenstämme : 23 I . u . II ., 210
III .—V . - Tannenklötze: 34 III . - Abth.
15 : Fichten- und Tannenstämme : 41
I . und II ., 38 III . und IV . - Tannen¬
klötze : 2 I ., 20 III .

Hutdt strikt Brotenau .
Abth . 35 : Forlenstämme : 13 II .-

Fichten- und Tannenstämme : 113 I .
und II - Forlenstämme : 100III . und IV .-
Tannen - u . Ftchtenstämme: 445III .—V.-
Ftchten- und Tannenklötze: 33 I . und II .-
Tannenklötze: 108 III .

Hutdistrikt Kaltenbronn .
Abth . 67,74,75 u . 79 : Forlenstämme :

23 IV . - Fichten- und Tannenstämme :
2 II ., 750III .—V . - Fichten u . Tannen¬
klötze : 8 I . und II ., 53 III .

Hutdistrikt Rombach .
Abth . 85 : Fichten- u . Tannenstämme :

63 I . und II ., 257 III .—V .,- Fichten-
und Tannenklötze: 4 II , 7 III . - Abth.
95 : Fichten- und Tannenstämme : 129
I . und II ., 313 III .—V . - Fichten- und
Tannenklötze: 30 I . und II ., 37 III .

Zusammen etwa 2980 Festmeter.
11 Schichtholz ( Papierholz ) .

Hutdistrikt Kaltenbronn .
Abth. 67, 74, 75, u . 79 : Papierholz :

25 I ., 52 II . Kl .
Hutdtstrikt Rombach .

Abth . 85 u . 99 : Papierholz : 18 I .,
32 II . Kl .

Zusammen 127 Ster .
Die Angebote sind nach Abtheilungen

bezw . Hutdistrikten und Klassen getrennt
auf 1 Festmeter der Normalhölzer, beim
Schichtnutzholz auf 1 Ster zu stellen,
wozu die Formulare von Gr . Bezirks¬
forstei und Forstwart Klumpp in Kalten¬
bronn unentgeltlich bezogen werden
können . Die Ausschußhölzer hat der
Käufer um 90 "/ seines Angebotes zu
übernehmen.

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Angebot auf Nutz¬
holz " versehen bis spätestens Samstag
den 19 . Juni d. I ., Vormittags
halb 1v Uhr, portofrei an Gr . Be¬
zirksforstet Kaltenbronn in Gernsbach
einzusenden , woselbst um diese Zeit die
Oeffnung derselben erfolgt und in¬
zwischen die Verkaufsbedtngungen ein¬
gesehen werden können .

Das Holz wird vorgezetgt: im Hut¬
distrikt Dürrehch von Forstwart Lauer ,
Brotenau von Forstwart Rhein¬
schmidt , Kaltenbronn von Forstwart
Klumpp und Romvach von Forstwart
Schultheiß .

Holzversteigerung .
E .896.2 . Nr . 777 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Freiburg versteigert loosweise
des gewölbten Döhlens bei km , und mit üblicher Zahlungsfrist am' auf Station Mingolsheim mit r, - « r -4..« ; -I .._ Donnerstag de« 3 . Juni d

E :946 . Nr . 10057 . Lahr . In das zusammen beil . 200 odm Mauerwerk Vormittags 11 Uhr ,
Firmenregister zu O .Z . 291 wurde ! sollen vergeben werden. ! im Gasthaus zum Hirsch in St . Peter
eingetragen :

Firma Hermann Strampp in
Kuhbach . Die Firma ist erloschen .

Lahr, den 20. Mat 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mündel .
E :917 . Nr . 3945. Walldürn .

In das Firmenregister wurde heute
eingetragen :

Bedingungen , Berdingungsanschlag aus den Domänenwaldungen Schafteck,
und Plan liegen auf dem technischen >Vorderer und Hinterer Hochwald , tann -
Büreau der Unterzeichneten Bezirksstelle , Nutzholz : 7 Spaltklötze, 38 SägklötzeI -,
wo auch Angebotssormulare unentgelt- 259 II ., 353 III . Kl . Baustämme : 3
lich in Empfang genommen werden III . , 193 IV . , 6 V . Kl . Papierholz :

1 . bei O Z . 24 Firma „Josef Barth einzureichen .

können , zur Einsicht auf.
Angebote find , mit entsprechender

Aufschrift versehen , längstens bis zum
IS . Juni l. I ., Vormittags 9 Uhr,

in Hardheim." Die Firma ist erloschen ,2. unter O .Z . 146 die Firma Joseph
Barth Wittwe in Hardheim. Inhaberin

Zuschlägsfrist 4 Wochen ,
reidelberg, den 19 . Mai 1897 .
Oer Großh . Bahnbauinspektor II .

ficht. 463 , tann . 111 Ster . Rebstecken-
holz : 91 Ster , ficht . Gerüststangen 190
Stück. Buch. Scheitholz 224 , tann . 91
Ster . Buch. Prügelholz 647 , tann . 43
Ster , jeweils in mehreren Klaffen , und
11 Loose Abfallreis . Forstwart S . Dold
in St . Peter zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor.

Druck nnd BeUaq ver G . Bräunlichen Hofbuchdruckerei .. Karlsruhe .
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